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— Durch Allerhöchste Kabincts - Ordre vom
24 . Juli d . I . ist Folgendes bestimmt : In¬
fanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 : Herlan ( von Durlach ),
Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr - Be¬
zirks Karlsruhe , zum Sekondelieutenant der
Reserve obigen Regiments befördert .

.Karlsruhe , 1 . Aug . Das Hotel Tann¬
häuser ist heute zum Preise von 330,000 Mk.
an Herrn Kritsch , früher Oberkellner im Cafe
Bauer , übergegangcn . Die Ucbernahme erfolgt
am 1 . September .

Mannheim , 1 . Aug . Die Aufftellungs -
arbeiteu zum Kaiser Wilhelm - Denkmal
schreiten rüstig vorwärts . Gestern stnd schon
die ersten Steine augckommcn und heute trafen
die ersten Figuren ein . Einige Anstande , die
sich kürzlich bezüglich der Größenverhältnisse
der Reliefplatteu ergeben hatten , find glücklich
beseitigt . Die Ausstellung des Denkmals wird
bis zum 15 . September beendigt sein , so daß
dann die feierliche Einweihung desselben statt -
finden kann . Diese Einweihungsfestlichkeit soll
in großem Maßstab gehalten werden . Man
hofft , daß der Kaiser derselben beiwohnen wird .

Offen bürg , 30 . Juli . Auf dem Rebgut
des Herrn Franz Walter in Ortenberg befinden
sich schon weiße reife Trauben — gewiß
für die jetzige Jahreszeit eine Seltenheit .

— Warnung . Der „Reichsanzeiger "
schreibt : „ In neuerer Zeit sind öfters wieder
von Spanien aus die unter dem Namen
vvtisrros bekannten Betrügereien versuch!
worden . . Schon seit Jahren werden von dort
nach Deutschland und anderen Ländern Briefe
geschickt , in denen der angeblich in bedrängter
Lage befindliche Verfasser den Empfänger um
Einsendung eines Vorschusses bittet , dessen er
nach seiner Behauptung zur Hebung eines ver¬
borgenen Schatzes bedarf . Als Gegenleistung
wird dann ein bedeutender Antheil an dem zu
hebenden Schatze in Aussicht gestellt . Leider
fallen diesem offenkundigen Schwindel immer
wieder leichtgläubige Leute zum Opfer , so daß
vor einem Eingehen auf diese betrügerischen
Anerbietungen nicht genug gewarnt werden kann . "

Deutsches Reich .
^ Kaiser Wilhelm ist zur Stunde von

seiner Nordlandsreise im besten Wohlsein wieder
nach Deutschland zurückgekehrt , geleitet von der
Manöocrslotte , welche dem allerhöchsten Kriegs¬
herrn von Helgoland aus entgcgengefahreu war .
Doch nur ganz kurze Zeit wird der Monarch
nach Beendigung seiner so herrlich verlaufenen
Nordlandsfahrt auf dem Boden der Heimat
weilen , da er bekanntlich schon in den nächsten
Tagen die augekündigte Reise nach England
antrirt .

— Die Kaiserin weilt gegenwärtig mit
ihren Kindern aut Schloß Wilhclmshöhe bei
Kassel . Als sie jüngst Abends in der Dämmerung
in Begleitung einer Hofdame auf der Rückkehr
von einem Spaziergang den Park wieder be¬
treten wollte , wurde ne von einem Posten un¬
gehalten , der ihr den Eintritt verweigerte und
sie erst nach genauer Legitimation passiven ließ .
Darauf ist dem Soldaten für seine treue
Pflichterfüllung die kaiserliche Anerkennung
ausgesprochen worden .

* Die sensationelle Zcitungsmclduug von
einer abermaligen Neubewaffnung , welche
für die deutsche Armee geplant sein soll ,
wird von der „Kreuzzeitung " als völlig unbe¬
gründet bezeichne ! . Hoffentlich bestätigt sich dieses
Dementi , denn cS bedarf wohl kaum einer
näheren Darlegung , welche ganz erheblichen
Kosten die Bewaffnung des deutschen Heeres
mit einem ganz neuen Gewehre verursachen
würde , was in Hinblick aus die derzeitige
Finanzlage des Reiches doppele empfindlich wäre .

Frankfurt a . M - , . 3i . Juli . Von einer
unglaublichen Rohheit wird der „ Franks . Ztg .

"
berichtet . Im hiesigen Srädsl '

schen Kunstinstitute
wurden vor einigen Tagen die beiden Lenbach -
Porträts Kaiser Wilhelms I . und
Moltke ' s während der öffentlichen Besuchs¬
stunden in barbarischer Weise beschädigt .
Das Moltke - Bild war durch Schnitte , die mit
einem scharfen Gegenstand ausgeführt worden ,
verletzt , dem .Kaiser - Bilde waren die Augen
ausgekratzt . Die Direktion des Städel ' scheu
Instituts ordnete sogleich die Restaurirnng der
Bilder an . Von dem Thäter ha : man bisher
keine Spur .

i Schlawe , i . Aug . Der Schlawer Ztg .
« zufolge befand sich Fürst Bismarck am
Montag Nachmittag auf einer Spazierfahrt in
Gefahr . Das rechte Pferd ffcl in einen Sumpf ;
der Wagen konnte rechtzeitig halten und so
wurde weiteres Unglück verhüten Das Herauf¬
ziehen des Pferdes crfvrderrc As Stunden .
Das Befinden der Fürstin Bismarck , die neulich
einen Ohnmachlsanfall gehabt , hat sich gebessert.* Major v . Wißmaun will , entgegen -
slehend früheren Angaben , nach Ablauf seines
gegenwärtigen Urlaubes in der deutschen Heimat
wieder nach Afrika zurückkehrcn. Alle Kolonial¬
freunde werden diesen Entschluß des Herrn o .
Wißmaun gewiß nur mit Genugthuung be¬
grüßen , denn solche Männer kann Deutschland
bei seinen kolonialpolitischen Bestrebungen im
„ dunkeln Kontinenr " wahrlich »och lange nicht
entbehren .

. Der nationalliberaleReichstagsabgeordncte
Hobrecht feiert am 14. August seinen 70 . Ge¬
burtstag . Eine große Anzahl von den politischen
Freunden wird an diesem Tage in Großlichter -
selde , wo Herr Hobrccht wohnt , zu Ehren des¬
selben ein Gartenfest veranstalten .

Berlin , 2 . Aug . Einem Major des großen
GeneralstnbeS wurde , wie dem Frkf . Gen .- Anz.
von hier gemeldet wird , ein kurze Zeit un -

j beaufsichtigt gelassener grauer Handkoffer gestohlen ,
i in welchem militärische Papiere enthalten waren ,
j die der Major während des Urlaubs ansarbeitcn
! wollte .
i Berlin , 2 . Aug . Die „Boss . Ztg ." meldet
jaus Brüssel , daß der TLzialistenführerVolders
als unheilbar wahnsinnig nach einer Jrrenheil -
anstalt überführt wurde .

* In der Stadt Hannover ist ein „ Bier -
kricg " zwischen den Gastwirthen und den
Brauereien ausgebrochen . Die letzteren wollen
die von den städtischen Kollegien beschlossene
neue Bierstcuer nicht rragen , sondern dieselbe
den Wirthen zuwälzen . Die Wirthe haben da¬
her durch eine Resolution des hannoverschen
Wirths -Vereins den Boycott über die Brauereien
vom 1 . August ab verhängt . Bislang sollen sich
400 Wirthe durch Ehrenwort verpflichtet haben ,kein Bier aus der Stadt Hannover mehr zu

! verscharrten , bis die Brauereien nachgeben und
! die neue Steuer übernehmen .

Feuilleton .

t
Roman von A . N icoia .

( Fortsetzung .)
„ Guido , wir gehen morgen Abend in die

Oper, " sagte Edith im Laufe des Abends .
„ Madeleine hat die neue Oper noch nicht gehört .

"
„ Leider habe ich - morgen eine nothwendige

Besprechung , wir werden es wohl auf Mittwoch
Atzend verschieben müssen," laritere die Antwort .

„ Da mußt du deine Besprechung aufschicben,"
sagte Edith . „Das morgende Theater gehört zudem Programm , das ich für Madeleine 's Be¬
such entworfen habe . Der Herr muß galant gegendie Dame sein." —

„ Geru , wenn cs möglich ist, " antwortete
er lächelnd ; „ da es '

sich hier aber um eine ge¬
schäftliche , und zwar um eine sehr wichtige ge¬
schäftliche Angelegenheit handelt , muß ich dich
bitten , dich mir zu fügen , cs sei denn , ihr wolltet
allein gehen.

"

„ Siehst du , Madeleine , das ist seine stete
Entschuldigung, " beklagte Edith sich . „ Immer
ist es ein wichtiges Geschäft , das ihn hindert ,
zu thun , um was ich ihn bitte . Stets muß ich
mich seinem Willen fügen . "

12) j Guido stand aus , trat zu ihr , hob ihr schönes
i schmollendes Gesteht in die Höhe und küßte es

- ! wiederholt . Doch später bemerkte ich wohl einen'
z leichten Schatten in seinen blauen Augen und
! einen schwermürhigen Zug um seine feingeschnittencii
! Lippen .

Lord Hasewood war unser beständiger Be¬
gleiter , ja Guido schien ihn als unsere stete
Eskorte zu betrachten , wenn er uns — was oft
geschah — nicht begleiten konnte . Die beiden
Herren waren die besten Freunde ; nie schien
Guido auch nur den leisesten Verdacht zu hegen,

i daß dieser Freund ihn hinrergehen könnte .
- Eines .Abends gab Edith einen großen Ball .
! Als ich au jenem Ballabend träumend in
? einem Nebenzimmer saß , an Ediths Leben dachte
! und überlegte , was Walter wohl , dazu sagen
! würde , wenn er sie , den Schmetterling der Mode ,
j in diesem Augenblick sehen könnte , in der kost-
l baren , von Edelsteinen funkelnden Toilette und
! auf so leichten Pfaden des großen Genußlebens
! — ward ich plötzlich aus meinem Tinnen geweckt .
: „ Bist du des Tanzes schon müde, " erklang
i Guido ' s Stimme , während er sich neben mir
! uiedcrlicß .
i „ O nein , ich tanze gern , ich bin aber auch
« gern einmal ein halbes Stündchen mit meinen
! Gedanken allein ."

„ Da denkt meine kleine Edith anders, "
sprach Guido mit halbtraurigem Lächeln , „ fie
ist verstimmt und unglücklich , wenn sie nicht
von einer Gesellschaft , von einem Bergungen
zu anderen eilen kann . — Aber so fürstlich ihr
Vermögen auch scheint , schmilzt es doch wie
Schnee vor der Sonne , wenn wir in dieser
Weise weiterleben . "

„Du solltest diesem luxiösen Leben ein wenig
steuern, " entgegnele ich.

„ Um für unfreundlich zu gelten ? " entgegnete
er. „ In Vielem setze ich meinen Willen energisch
durch ; aber sie schickt ihre Einladungskarten
aus , ohne mich darum zu befragen . Du stehst,was die Folge davon ist."

„ Warum gingt ihr zwei Monate nach Paris ? "
fragte ich .

„ Edirh wünschte es so dringend , daß ich
nachgab . Dort trafen wir Lord Hasewood ; da
er ein viel besserer Gesellschafter ist als ich,redete ich ihm zu , mit hierherzukommeu und michbei denr und jenem Vergnügen zu vertreten . " .

„ Der Mann gefällt mir nicht , er ist nicht
aufrichtig, " sagte ich .

„ Möglich .
" versetzte Guido , „ auch ich habekeine Vorliebe für ihn . Er ist ein Mann von

guter Herkunft und als alten Bekannten von
uns habe ich ihm mein Haus geöffnet . Aber



Hannover , 30 . Juli . In Uelzen wurde
der seit dem Jahre 1818 dorr wohnende Rechts¬
anwalt Justizrath Karl Stegmann am
28 . Juli 100 Iahre al i . Der würdige Greis ,
am 28 . Juli 17S4 zu Lüneburg geboren , hat ,
wie man dem „Hauuoo . Cour . " mittheilt , erst
vor einigen Jahren seine Praxis völlig eingestellt
und seitdem seine Wohnung , die er miethweise
seit Michaelis 1826 in demselben Hause be¬

wohnt , nicht mehr verlassen können , da ihm
das Gehen schwer fällt . Geistig rüstig ist der
alte Herr noch setzt , nur hat sich Schwerhörig¬
keit bei ihm nach und nach eingestellt . Ver -

hcirather ist Justizrath Stegmann nicht ge¬
wesen und Verwandte hat er nicht ; er wird
von der Familie des setzigcn Eigenthümers des

Hauses , das er nun feit 68 Jahren bewohnt ,
in freundlichster Weise verpflegt .

Frankreich .
* Vor dem Lyoner Schwu r geeicht be¬

ginnt an diesem Freitag der Prozeß gegen
Caserio , den Mörder Carnots . Die Ver¬

handlung dürfte schwerlich bis in die nächste
Woche hineindauern , da ja die Sache au sich
klar genug liegt , höchstens dürfte die Frage
nach den anarchistischen Verbindungen Caserio ' s

noch näher auszuklären sein . Entgegen anderen

Meldungen , soll das neue französische An¬

archistengesetz bereits aus den Prozeß Caserio
Anwendung finden , es würden demnach die ge¬
summten Verhandlungen in demselben mit dem
Verbote der Veröffentlichung zu belegen sein.

Lyon , 2 . Aug . Der Prozeß gegen
Caserio beginnt beute vor dem hiesigen
Schwurgericht und wird auf 2 Tage vcrtheilt ,
obgleich

'
er mit Zuhilfenahme einer Abend -

sizung heute beendigt werden könnte . Die Be¬

hörden wünschen aber nur Tagsitzungeu , weil
bei Nacht die Ordnung schwerer aufrecht zu
halten ist und zahlreiche Anarchisten , darunter

auch aus Lugano und Mailand , hier ein¬

getroffen sind. Staatsanwalt und Vertheidiger
werden sich kurz fassen , weshalb das Urtheil
voraussichtlich am Freitag Abend 6 Uhr ver¬
kündigt werden wrrd .

Lyon , 2. Aug . Der Präfidentenmörder
Caserio wurde heute früh -II Uhr nach dem

Justizpalast gebracht . Ein Zwischenfall kam

nicht vor . Die Zugänge zum Justizpalast , der

von einem Bataillon Infanterie umgeben ist,
sind scharf bewacht ; dem Publikum wird der

Zutritt nur gegeu Vorzeigung der Karten ge¬
stattet . Breuillae , der den Vorsitz rührt , er¬

öffnet um 9s, Uhr die Sitzung . Die Anklage
vertritt der Generalstaatsanwalr . Die Ber -

tbeidigung ruht in den Händen des Vorstandes
der Anwaltschaft , Dnbreuil . Caserio beantwortet
mit leiser Stimme die an ihn gestellten Per -

scualfrageu . Nach Verlesung der Anklageschrift ,
die nichts Neues enthält , beginn ! das Verhör .

Italien .
* Die italirnisch e Regierung soll ent - §

auch sie mag ihn seines höhnischen Wesens !

halber nicht . "

„ Sie mag ihn nicht ! " wiederholte ich erstaunt .

„Nein . Sie quält mich oft , ich solle mit

in die Oper kommen , solle sie nicht mit Hasewood
allein gehen lassen ; wie er über die ganze Welt

ftotte , so spotte er auch über sie .
" —

Als die Gäste sich verabschiedet und ich

Edith und Guido gute Nacht gewünscht hatte ,
begab ich mich mit schwerem Herzen und

schmerzendem Kopf in mein Zimmer . Guido 's

Klage machte mir Sorge . Wenn doch Walter

da wäre und ein ernstes Wort mit Edith redete !

Das war meine letzte Hoffnung .
So einem trüben Gedanken nachhängend ,

löste ich mein Haar aus und vermißte einen

kostbaren Kamm , den ich am Abend getragen
hatte . Da ich ihn vergebens in meinem Zimmer
suchte , schlich ich leise die Treppe hinab in den

verödeten Salon . Ueberaü herrschte Todlenstille ,
Alles hatte sich zum Schlafen zurückgezogen.

Gleich an der Thür , fünd ich den vermißten
Kamm ; ich hob ihn aus und wollte mich eilends

zurückziehen , als ich unter der Thürc , die zu
einem kleinen Seitenzimmer führte , einen matten

Lichtschein bemerkte . Der Meinung , die Diener

hätten eine Kerze auszulöschen vergessen , war

ich eben im Begriffe einzutrcien , als der Ton

von Stimmen an mein Ohr drang .

schloffen sein , das freisprechende Urtheil des
römischen Schwurgerichts im Prozeß der
römischen Ban ! umzustoßen und die ganze
Sache vor eine neue Jury zu verweisen . Das
Kabinct Crispi würde hiermit freilich einen
Gewaltschritt begehen , aber es könnte sicher
sein , hierbei die Zustimmung der öffentlichen
Meinung Italiens wie des Auslandes zu finden .
Denn weit über die Grenzen Italiens hinaus
reicht die Entrüstung darüber , daß die römischen
Geschworenen es über sich gewinnen konnten ,
anerkannte Erzhallunken , wie die Angeklagten
im Skandalprozesse der Banca Romana , für
Nichtschuldig zu erklären .

* Aus Livorno wird gemeldet , daß der
Kutscher der Familie Bandi und andere mit
dem Anarchisten Lurchesi confrontirte Zeugen
in diesem den Mörder des Journalisten Bandi

Asien .
* Die Meldungen über den Fortgang zu¬

nächst des Seekrieges zwischen China und
Japan lauten den Japanern auch fernerhin
günstig . So sollen die Japaner den „Chenyuen " ,
das größte und modernste Schiff der chinesischen
Marine , in den Grund gebohrt , sowie zwei
große chinesische Kreuzer , die angeblich von der
Firma Arnstrong gebaut worden sind , ge¬
nommen. oder auch zerstört haben . Anderseits
droht aber den Japanern eine ernste Ver¬
wickelung mit England , weil das von japanischen
Torpedobooten in die Luft gesprengte chinesische
Transportschiff „Kowschung " dem Vernehmen
nach die englische Flagge führte . Die Londoner
Blätter drohen Japan deshalb bereits mit
einer bewaffneten Einmischung Englands in
den

'
Streithändel des asiatischen Jrrselrelches

mit China , indessen , die englische Regierung
dürfte sich die Sache doch noch reiflich über¬
legen . Denn eine englische Intervention würde
sicherlich auch die Russen auf dem ostasiatischcn
Kriegsschauplätze erscheinen lassen , dann aber
würde England gewiß daS Nachsehen haben .

Shanghai , 2 . Aug . Eine Meldung des
Bureau Reuter besagt : Eine offizielle Devesche
aus Tientsin meldet , daß in Gefechten bei
Alan am 27 . und 28 . Juli die Japaner
mit einem Verlust von. über 2000 Mann zurück¬
geschlagen worden sind.

Fleveilrs -WcrcHr' ieCLerr .
s . Durlack , 2 . Aug . Das von der hiesigen

Schützen - und Zimmer stutzenschützen -
Gesellschaft am Mittwoch Abend im Amalien¬
bad veranstaltete Gartenfest war vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt und äußerst zahlreich
besucht. Das gut gewählte Programm der voll¬
ständigen Kapelle der Ettlin .ger Unteroffizier -
schule, welche für diese Festlichkeit engagirt war ,
ließ schon im Voraus auf einen recht genuß¬
reichen uud gemüthlichen Abend schließen und
wird dasselbe wohl auch den Hauptanziehungs¬
punkt des Festes gebildet haben . Die heiteren

Musikoorträge , unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Honrath , wurden durch¬
weg vortrefflich gespielt und deshalb wirk¬
lich gut geschulten Kapelle nach jeder Mummet
auch reichlicher Beifall gespendet . Einen weiteren
Hochgenuß bot uns Herr Honrath durch seine
beiden meisterhaft zu Gehör gebrachten Piston -
Soli , „Der Trompeter von Säckingen " und

„Hast Du mich lieb " . Die gute Laune der
Gäste wurde noch wesentlich erhöht dn ^ch die
Einschaltung zweier Framaise wäh .r?fl^ des
Konzerts , und war der Anblick des dem mit
Lampions rc . festlich beleuchteten Garten —
der sich vorzüglich zu derartigen Festen eignet
— geradezu imposant . Nach Schluß des
Konzerts , das sich dis 12 Uhr ausgedehnt ,
folgte im oberen Saale ein gemüthliches
Tänzchen , welchem Jung uud Alt reichlich zu -

fprachen . Das ganze Fest , welches den Ver¬
anstaltern der Schützen - und Zimmerstutzen -

schützeu -Gesellschaft ob des guten Arrangements
alle Ehre macht , nahm einen recht erfreulichen
Verlauf und wird bei allen Theilnehmern in

gutem Andenken bleiben . Zum Schlüsse sei
noch der thatsächlich vorzüglichen Bewirthung
im Amalienbad gedacht , welche nicht minder

zum Gelingen des schönen Abends beigetragen
haben dürfte . _

Verschiedenes .
— Ter Monat August fängt nach Falb

sofort kritisch an , indem er bereits am 1 . mit
einem kritischen Tag erster Ordnung aufwartet ;
dann folgt um die Mitte ein solcher dritter
Ordnung und am 30 . , zum schlechten Ende ,
wieder ein kritischer Tag erster Ordnung . „ Mit
der Annäherung des kritischer! Zeitpunktes vom
1 . August dürften , wie Falb schreibt , die Nieder¬
schläge neuerdings zunehmen und dann nach
kurzen Pausen etwa wieder uni den 5 . und
10 . August den Höhepunkt erreichen ." — Der
bekannte Mit -Bewerbcr Falb ' s , der hundertjährige
Kalender , verzeichnet Folgendes : „Vom I . bis
5 . August warm , vom 6 . bis 9 . kühl , vom
10 . bis 14 . Regen , vom 15 . bis 22 . heiß , vom
23 . bis 25 . Regen , dann schön .

" — Schließlich
besagen die Bauern - und Witterungsrcgeln :

„Wenn die Ameisen sich verkriechen, bedeutet es
Regen . Jst ' s in den ersten Wochen heiß , so
bleibt der Winter lang weiß . Hat uns ' re Frau
gut Wetter , wenn sie zum Himmel fährt , gewiß
sie guten Wem beschert. Sind Laurenz und
Barthel schön , ist ein guter Herbst voraus zu seh

'n .
Um Augustin zieh 'n Wetter hin ."

( Lwrsgericht Durlach . j Tagcsoröuung zu drr am
Montag den 6 . August 1894 stattfindendeu Tckiüffen -
gerichtSsttzurra . 1) Johann Georg Bcssey von Wein¬
garten wegen Diebstahls . 2) Jakob Klaiber von da und
Genossen wegen Körperverletzung . 3 ) Johann Ruhlaud
Eheleute von Grötzingcn wegen Ruhestörung . 4 ) Christian
Engel von Wilferdingen wegen Sachbeschädigung .
5) Katharina Ewald von Stein wegen Hausfriedens¬
bruchs . 6 ) Paul Nägele von Lndwigsdurg wegen Be¬
leidigung . 7 ) Bernhard Brombacher von Berghansen
wegen Körperverletzung .

Erschrocken, ohne zu überlegen , was ich Lhat,
blieb ich stehen und horchte . Bei den ersten
Worten , die ich hörte , war ich starr vor Er¬
staunen und blickte zweifelnd durch die Thürspalte .

Mitten im Zimmer stand der Lord , seinen
Arm um Edith ' s schlanke Taille und mit der
Rechten ihre zarten Finger umfassend . Sie sah
zu ihm auf ; ihr langes Haar hing in krausen
Locken auf ihre Schultern .

Im Kontrast zu ihrem rosafarbenen Kleide
war ihr Gesicht geisterhaft bleich. Er redete ihr
in leisem, zärtlichem Tone zu. „Du strafst uns
Beide zu hart , Geliebte, " flüsterte er leiden¬
schaftlich. „Du willst mich nicht Wiedersehen ?
O , Edith , das darf nicht sein ; ich muß dich
Wiedersehen ! Ich liebe dich zu innig . Wärst du
mir treu geblieben , so wäre Alles anders ge¬
worden ! "

„ Um des Himmels willen , Arthur , laß mich
gehen !" rief Edith mit leiser , erregter Stimme .
„Wie ängstigen mich diese geheimen Zusammen¬
künfte . Ach , ich wäre des Todes , wenn Guido
eine Ahnung davon hätte , daß ich noch hier bin . "

„Aber du liebst mich , Edith ? Sage mir
noch einmal , daß du mich liebst ! " drängte der
Loro , indem er ihre beiden Hände hielt und
sein gefährlich schönes Gesicht dem ihrigen so
nahe brachte .

„ Du weißt , daß ich dich liebe , Arthur, " ver¬

setzte sie . „O , hätten wir einander nie gesehen !

Ich liebte dich ja schon , ehe ich Guido kennen
lernte ."

Tiefer Schmerz zitterte durch ihre Stimme ;
dann einem plötzlichen Gefühle nachgebend, sagte
sie bitter :

„Wie konnte ich mich nur dazu entschließen ,
weinet ersten Liebe untreu zu werden und im

flüchtigen Rausche der Leidenschaft einen Anderen

heirathen ! "

Nach diesen Worten sah ich sie durch die

entgegengesetzte Thür eilends das Zimmer ver¬

lassen.
Halb von Sinnen schlich ich leise wieder

die Treppe hinauf .
Mir war die entsetzliche Wahrheit geworden ,

daß Edith und Guido in Folge ihres leicht¬

sinnigen , wankelmüthigen Wesens beiderseits un¬

glücklich oerheirathet waren , und daß eine

Katastrophe bevorstand , wenn nicht bald rettend

eingeschritten wurde .
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der berüchtigte Raubmörder Kögler ,

der des Mordattentats auf die Familie Rauchfuß
aus Dresden im Kurort Oybin verdächtig ist, ist in

der Nähe von Sohland im Königreich Sachsen
von einer Militärpatrouille verhaftet worden .

»

>
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cr. 9 ! AmLsverkündigungsölatt für den Hrojzy. Amtsbezirk Durlach.
^ te QuittungSkarteu Verstorbener betreffend .

An sännntliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 16,546 . Der Borstand der Versicherungsanstalt Baden —

Znvaliditäts - und Altersversicherung — nimmt auf den Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 19 . September 1891 Nr . 21,799 (Zeit¬
schrift für bad . Verwaltung 1891 S . 179 ) Bezug und tbeilt uns mit ,
daß beinahe gar keine Karten Verstorbener ihm zusammen ."^ Die Bürgermeisterämter werden daher auf den genannten Erlaß !
aufmerksam gemacht .

Ein - Blick -chieß Ortskundigen in das Sterberegister läßt wohl
überall sehr llAcht alle diejenigen Verstorbenen ermitteln , welche zu den

Anstalt smArbeitnachweis ,
Aarlsrutze. Hebet,t raße 23.

Arbeit finden :
Bäcker . Bierbrauer . Blechner , Buchbinder ,

Gärtner . Kaufmann , Lackircr, TekorationL -
maler , Metzger . Wurstler . Sattler , Schlosser ,
Schmied . Tapezncr . Haus - , Hcrrschafts - ,
Bureaudicner , Ausläufer , Eückassirer ,
Krankenwärter , Kutscher , Bereiter , Futzl -
kuecht , Melker ( Schweizer ) , Fabrikarbeiter ,
Maschiuenarbeiter . Heizer , Portier , Auf¬
seher , TaglSbncr , Erdarbeiter , Zimmcr -

deutschen , ärztlich empfohlen , em¬
pfiehlt die Flasche zu ^ 1 .80

( !. Vvüüles
" '

er .

Me9a >-l, >>n an ,
" F -uerschmiede . Schneider . Bau - u. Mobel -

,,Weil 0 . len am . . schreincr , Stuhlmacher , Schuhmacher ,
Bürgermeisteramt . . . '

Zimmertapezirer , Wagner auf Rad und
(Siegel . ! . ! Gestell, Hausbursche . Zapfburschc , Ticnst-

Wir möchten glauben , daß bei derartigem Verfahren die Karten jĵ ^ ^ ^ ^ eNneri^
der Verstorbenen ohne zu große Belästigung sicher an die Versicherungs¬
anstalt gelangen können und erwarten pünktlichen Vollzug .

Durläch den 1 . August 1894 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Ankündigung .
Die mir übertragene Stelle des Notariat - Distriktes Durlach I . ,

welche seither Herr Notar Schmitt innehatte , trete ich am Morrtag
Sen 6 . August d . ) . an.

Mein Geschäftszimmer befindet sich in dem Nebenban des Gast -
hoses „zur Karlsburg "

, ! ! ! . Stock .
ifteivksi ' ill , Großh . Notar .

Steinlieferung .
Gr. Rheinbau - Inspektion Mann¬

heim vergibt die Lieferung von
2540 edm llferbansteine zum Rhein¬
bau zwischen Neuburgweier und
Germersheim in 6 Loosabrheilungen
im Snbinissionswege . Uebcrnabms -
bedingnngen und Looseintheilung
liegen ans dem Jnspektionsbureau
< Äl 7 Nr . 24 ) , sowie bei den Damm -
meistern Müller in Maxau und
Friedrich in Neckargemünd zur Ein¬
sicht ans . Angebote sind schriftlich ,
geschlossen und mit Aufschrift
„Steinliesernng " versehen bis
zur Submissionseröffnung

Montag den l8 . August ,
Vormittags 10 Uhr ,

hierher einzureichen . Die Zuschlags -
srist beträgt 15 Tage .

WohrrrmMranderung.
sDurlach . s Zeige meiner werthen

Meister für
sNüßmafchmm-WöSel-s

Kaörik
I findet in bedeutendem Werk !
gute dauernde Stellung . Lang¬
jährige Praxis in Schreinerei
u . Polirerei , sowie gründl .
Kenntnisse zur Einrichtung des
Betriebes nach den neuesten
Erfahrungen erfordert . Off .
n . I . 2209 an ttsassnstein Lj
Vogler Ä . - b . . Xgi-lsrutie .

S - ita !straße 13
bezogen habe .

^ G . Sihler , Schu hmacher

Fahruiß - Zersteigeruuq .
Dienstag Den 7 . August ,

Nachmittags 1 Uhr , werden Pal¬
maienweg ib . versteigert :

1 großer tannener Kleiderkasten ,
1 Küchenschrauk, Tische , Stühle ,
Bilder , 1 älteres Bett , Küchen

Wsönungs - Weränderung .
Unterzeichneter wohnt nunmehr

Spital straße 25 , im Hause des
Herrn Bürgermeister Steinmetz .

Heinrich Feser .
S chnhinachermeister und !

_ Zertungsträger . ^

Unterzeichneter wohnt von heute ^
ab bei Herrn Küsermeister H auße r
an der Etrlinger Straße ,
Eingang Sophien st raße i .

Durlach , 1 . Aug . 1894 .
Lnsmmelmsisi ' ,
Schuhmachermeister .

U- Viertel , und
Z Viertel Sommer -dackmnlde , Ständer , find aus dem Halm zu oer-

1 große Dezimalwaage , 1 kleiner ^
Aushüngschild , Sieben und
noch verschiedene Gegenstände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden . >7

Lammstratze 36 .

IMkMlttsWk «, ,, .
?mpfiehlt

^ " ^ h -ge Saat, ! SgMWWgj ; t ^ BauAt,
'

ist

s, Morgen im
H Rosengärtchen ,

, hat zu verkaufen
Frau Heder Wtö . z. Fischhaus .

!- Mrgn . rm

Eine zum Handbetrieb gut und !
leicht laufende !

Dreschmaschine -
hat billig zu verkaufen

'
j

Christof Litütenfels ,

! zn verkaufen
Pfinzvorstadt 48 .

^ s. Morgen in der
»sx fre , Höhe , verkauft

Z>. GnLes . Herrenstr . 26 .

SStttQ » !, Morgen aus
« der oberZi Reuth ,

Fabrikmühle in Grötzingen . ft)at zu verkanten
Aug . Geyer , Obermühle .7lMMPP bin gut möblirtes ,

7 von einem Herrn
sofort gesucht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes ,

ölütbonkonig ,
feinste Qualität , kommt Samstag auf
dem Wochenmarkt zum Verkauf von

Bienenzüchter Httendörler ,
Wössingen .

^ Viertel , zuH > » verkaufen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

tisu88 8gusr!iisut,
Pr . Pfund 15 H , im

Gasthaus zum Anker .
Daselbst ist ein großer Baum

frühe Mehlbirnen zu verkaufen.

Küche und sonstiger Zubehör ist zu
vermiethen im_ Lamm .

^ Eine hübsche Wohnung von
5 — 7 Zimmern mit Glasabschluß
ist sogleich zu vermiethen
_ Kronenstraßr 8 , 2 . St .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
29 . Oktober zu vermiethen ; dazu
kann auch ein Theil einer Werk -

Ztätte gegeben werden . Näheres
! _ Hauptstraße 8tt .
i Jägcrstraße 8 im 9 . Stock ist

Deine Mansarden - Wohnung sogleich
ft oder auf Oktober zu vermiethen .

Hauptstraße 72 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Küche , Speisekammer ,
Mansarden sammt Zugehör aut
29 . Oktober zn vermiethen . Auf
Verlangen kann auch Stallung für
2 Pferde dazu gegeben werden .

Daselbst find 2 Zimmer init
Mansarde , .Küche und allein Zugehör
sogleich oder auf den 29 . Oktober
zn vermiethen ._

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer (par¬

terre ) ist sogleich oder später zu
vermiethen . Näheres

i Amalirnstraße 10 , 1 . Stock .
> Ein Acker oder Garten , zu
einem Bauplatz geeignet , am Ett -
linger Weg gelegen , wird zn kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 8 . dl . 8 an die Exp , d . Bl .

Samstag Abend von 8 Uhr ab
ist mein Lokal für den Arbeiter -
bildungsöereins zn einem Vortrage
des Hrn . De. Rüdt reseroirt .

Achtungsvoll
Schöchlin z . Karlsruher Hof .

^ i kRH tini " kin sein möblirtes ,- IL. MMÜVI , iss sogleich oder auf
,
' I5. August an 1 oder 2 Herren zu
j vermiethen, ans Verlangen auch Kost ,

e- tück 6 io Stück ^ ' Z ' Ẑ fragen bei der Exped . d . Bl .
Wsi » inir »4 « §

- fßsnLngs , !
llsIürsibLS - klsr ' fng -s , j

Kot - rrrnps i
empfiehlt

O' ulins j ergebenst Mittheilnng , daß ich seit
29 . Juli

MittetsLraKe

! Schuhen uns Pantoffeln , von
! den gewöhnlichen bis feinsten
Qualitäten , in nur ganz vorzüg¬
licher Handarbeit , empfiehlt zu
billigsten Preisen .

Grötzingen .
Prima neue

hoss. Mslharinge ,
WöhnMAs -TtränötiMß . ?

^
Haus - Verkauf.

Ein Wohn¬
haus mit Hof ,

- Stall , Schopf
und Heuboden

ftst NM den
Preis von 2409 Mark aus freier !
Hand zn verkaufen . Näheres bei ^
der E xveditio u sieses Blattes . j

Neue prima

pe

EWfkhlllUZ .
! sDurlachft Piache einem hiesigen
! sowie auswärtigen tit . Publikum

Hauptstraße I .

HMßsitM ,
feinstes hierländisches , empstehlt
billiger als jede Konkurrenz
Gart Woü

'mer Machfolger .
Ein rothcr Spitzerhund ist !

zugelaufen und kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr abgehol :
werden _ Jägerstraße 13 .

Ein Spitzerhund
hat sich verlausen . Abzugeben

Hauptstraße 4t .
Bor Ankauf wird gewarnt !

3
Wohnung bezogen , auch meine
Glaserwerkstätte dorthin verlegt habe .

Für Las mir bisher geschenkte
Vertrauen bestens dankend , bitte
ich , mir dasselbe auch fernerhin
bewahren zn wollen .

Achtungsvoll
Glasermeister .

Eine Kleidermacherin von Karls¬
ruhe empfiehlt sich im Ansertige »
von Damen - und « inder -
kleiscrn . Reelle und billige Be¬
dienung . Näheres

LtMnger Straße ! Z . 2. St .

tt



Tic Theilnehmcr an dcr Fahnen - >
weihe des Miliiärvcrcins Wieken-
thal treten am Sonntag den
5 . August , Morgens '

^ 10 Uhr, am
Bahnhof der Staatsbahn an. Die
Rückfahrt erfolgt Abends 8".

Der Borstand .

Clmitti-M Vuriltlh.
6ut ^ tteü !

Abend :
Irische Lever - und Hriekenrvürste,

sowie Samstag und Sonntag :
nettes Sauerkraut mit Bratwürsten

bei Lunrr zur Krorre .
Daselbst ist auch reines Schweineschmalz zu haben.

Sonntcrg den o . AnguU :
Abendp ! atte :

2lLusLier.su L Is msuurer . — LLidsvLZout L ls . ÜLMDLnäs.

Wir bringen unfern werthcn Mit¬
gliedern (gleichzeitig als Einladung )
zur Kenntniß , daß das diesjährige
Gauturnfest unseres Gaues am
Sonntag den August ver¬
bunden mit Fahnenweihe des
Turnvereins in D i ll - Wciße n -
stein siattsiudet und sich unser
Verein mit einer Mnstcrriege beim
Vereinswettturucnbctheiligt .Näheres
über Abfahrt ec. wird heute (Frci -
rag) Abend in dcr Turnhalle be¬
kannt gegeben .
_ Dcr Borstand .

Tummin Durlch.
Ku « « eil

G r s tz i n g c n.

GliHüLS M D ?k» . ,
Nächsten Sonntag , 5 . Angust

findet bei Unterzeichnetem

statt , wozu höfischst einladet
_ 8 . Kppvk zum Bären .

Grötzingcn .

GMms Mm Wtt .
.kommenden Sonntag , ö . August ,

findet bei Unterzeichnetem

statt , wozu freundlichst einlader
kk . Ru ^ rmsncr .

- ElM « ng llild EiWMg .
(Turlach .j Dringe Freunden und Gönnern zur Kenntnis) , das; ich

Laden und Wohnung bei Hrn . Fulius Hochschild,
AdlerUrcrfie Mr . 8 ,

übernommen habe und
"
werde den An - und Verkauf von neuen >

und gebrauchten Möbeln aller Art , Betten , Kleidern , - ,, - , .
Schuhen , Stieseln und allen in dies Fach cinschlagendcn Artikeln bei gut besetzter Streichmusik. Für
zu den reellsten Preisen und zur vollen Befriedigung meiner Auftrag - ! gute Speisen und Getränke ist
gcbcr erledigen. ^ ^ bestens gesorgt.

Pfandleih - An gelegt « heilen werden unter Zusicherung!
strengster Verschwiegenheit rasch und billigst besorgt. i _Um geneigtes Wohlwollen bitter ! Rintheim .

ZL . L . HGS . , ! ^
^ NM MltklM .

vormals C . Flamm .
1 Sorrning den 5 . August

i Tie Sesselslech tcrci wird, nach wie vor beibehaltcn und ! ^ ^ bei Unterzeichnetem
! empfehle mich auch hier bestens ._ _ ^ Ernke - TuttZ

statt . Für gute Speisen und Ge¬
tränke ist bestens gesorgt, und ladet
ergebenst ein

Sonntag den 5 . d . Mts . :
Großes Tanzvergnügen

Lichtungsvoll

sals : Lisch- äe TranchirkeficLe , Schinken - , Küchen- äe Wetzgermeffer,
Mafir - L L ^Eenmcster , Wieg - L Kackmcffcr , Scheeren jeder Art ,

Samstag den
Abends halb 9 Uhr
Vercinslokal unsere

Morrcrtsverr scnnml '
urrg

statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht . Der Borstand .

L ! ^ hgcr - s : Lafekstähke . Vritan « ia - Ek - , - Kaffeelöffel L - Vorleger ,
j*'

>Aügelzangcn etc. emvsichlt in sclbstgescrtiqter guter , prciswürdiaer. , smdcr billigst
Weiler : scrFruicö .

Dnrlach , Jägcrstraße 10 .
'

-
x
- . Neues Sauerkraut

1 ! per Pfund 20 Psg - , bei ö Pfund billiger , bei
Samstag den 4 . August, ! ^ ? srs am Markt .

Woncrtower ' sctriunkuirg . i
Um zahlreiches Erscheinen bittet iw bekannter Gäre , pr . Psd . lö L> , ist fortwährend zu haben bei

_ Dcr Vorstand ._ ! _ _ Lsti» , 8 ^skge ^ W « « . , Kronenstraße 11 .
znstniiiiciitalimisik- Berti» ! Jeinste KunitmeHste ,

^ stklülh « ! Weitzmchl von 14 bestes
"

Brodmchl von 10 ^ bei
Zu der am Samstag den ! L-" L' rLlrn MehHüNdlUNg ,4 . August , Abends halb 9 Uhr. j gegenüber dem Rathhaus ,

im „ Rorhen Löwen" stattfindcndcn !i „ moryen r.' 0 '.vcn " uarmnocnocn, - - -f
- -— -l "

Konatsvcrsammkm»,
^ «jllnrw '8 sette8 Ktrunnelslei ^cn

. „ erden die aktiven und pafnven > < > ^ i
Mitglieder hiermit ergebenst ein - wird Samstag und Sonntag ausgchanen bei
geladen. Nach Erledigung des gc - > Metzger ,
schäftlichcn Thcilcs musikalische ^

_ _ _ Stcinbrunn 's Nach folger.
^ Prima Hammelsieisch

Heute <Samstag )

Wird Milchst !.
Mrcruev - ci MalH .

MDlMeUl
'

Feiustes Wl
'
irthcunrckL

' Nr .
00 20 Psg - , feinstes WlütHcrr -
inebL Nr . o 18 Psg - , sst . Wehl
Nr .

'
l 16 Psg . , bei Abnahme von

» Pfund 2 Psg . billiger , bestes
Wrodnrehl lo Psg . bei

WMzc !m Wagner
am Dtarkt .

Wolirer für
! Bär-maschinen-WööeLI
aber nur tüchtige , erfahrenes
lteute finden sofort dauernde
Arbeit. Off. u . „Polster " ans
lkusseostsin L Vogler L . - 6 .,
iGi-lsimbe.

Samstag und 2onn :ag ausgeyaue :: rei

,Z ?rßsri8 KZiLI , Metzger .
ArbnstrbiidiiWSüerkin. mrd

Samstag Sen 4 . 'August, ,

l FI GÄSümdEmt «, rur ÄÄPM !
,

SeLE MsnüÄiäsr

Um zahlreichen « emch bittet i WWW wul emer Ladung ab Ruhrort lo . Qual , gefickten Mus;-
^ ^ ^ cr Vorstand , l irofistu, Anthracit , Io . Lmml. lehr stückreichcln Tettschrot , Stückkohlen

— - 7L— I trifft Ende dieser Woche in Maxau für uns ein und nehmen Be-
(wVÜNff. Arvelier - Itliv ^ stellungcn hieraus zu billigsten Sommerpreisen entgegen

Handwerkerverem . 8elr,niüt beinr WuLyhanse.
Nächsten Montag . 6 - 'August , > Bestellungen auf weiter cintreffende Schiffsladungen per

Abends 8 Uhr , bei aünstiacr ^ September , Oktobe r und Novembe r nehmen jetzt schon entgegen .

: chlag - i
Zwiebelknchen !

ramstag früh von 9 Uhr ab bei G ^ k^ kz !Vis!vkt ,
Wil '

helirn Wngrrev
au ; Markt .

Witterung :
Familienairend

auf dem Thurmbcrg . Lokal
intwcit . !

Wir laden unsere verehrst Mit - !
glicdcr und Freunde zu diesem !
FamilicuLbcud herzlich ein .

Wir bitten den Mannerchor
aus morgen ( Samstag ) Abend _ _

Uhr zu einer kurzen Probe und ! ImKlcidermaÄcn » . Werft -
^

«. « » ». p »», „ » ». ,
Besprechung in den Schulhanssaal . ! nähen empfiehlt sich « pr. Pfund 80 empfiehlt
Dcr Vorstand : Stadtvicar Schultz . Luise Egeter, Rappenstr . 7. i Blumewirth Klein .

UWEine Parthie
ist zu verkamen bei

V . Durnmler .

pr . Zentner 7 pfundweise 8—9
zauch prima Knsöl ' cruch fort -
j während zu haben bei

K,rrriZiren ' ,
Herrenstraße 6.

ELumach -Gurten ,
prima Qualität , heute cingetroffen
und empfehle zu äußerst billigen
Preisen .

Throd . Holdmann ,
Zehntstraße ä .

I» . kiNburger Ksst
so lange Vorrath pr . Laib 40
empfiehlt

ß . Vollmer Vachlolger .
Evangelischer Goitcsdicnft .

Sonntag den ö . Nugnst 1894.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Sladtpfarrcr Spcch 't .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche2)l Uhr : Hr . L tadtvikar Schul tz.

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz . _

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

<Scb « rcr « -
1 . Aug . : Franz ikaver , Vat . Tavc : Hutt ,

: Fabrikarbeiter .
! 1 . „ Alfred Karl Otto , Vat . Karl
! Haas , Revident .

2. „ Anna , Lat . Johann Böglc .
Fabrikarbeiter .

2 . „ Friedrich Andreas , Vat . Philipp
ChristofSchw andcr,Lcmdwir th,

«äÄilri». Dr^ N-» PrÄi«H «. D»»». Durlach.
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